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Die New Economy polarisiert: Die

einen üben sich in Nachrufen, reden

von Bubble-Economy und Dotgones. 

Die anderen glauben an die ungeahnten

Möglichkeiten, die eine vernetzte

Arbeitswelt bietet. Eins steht fest:

Die Wirtschaft ist im Wandel und 

mit ihr die Sprache. Neue Arbeits-

modelle entwickeln sich heraus 

wie das Cappuccino-Working. Das 

Internet lässt technische Begriffe

in die Alltagssprache einfließen.

Begriffe wie IPO, Angel-Funding 

und Venture-Capital sind in aller 

Munde. Doch was steckt dahinter?

Duden und Trendbüro blicken auf den

sich neu entwickelnden Economy-

Slang. Ein Nachschlagewerk für alle,

die sich im Zuge des Börsenbooms 

und der Entwicklung der New Economy

stärker für Wirtschaftsfragen

interessieren.

Der Herausgeber

Trendbüro ist ein Beratungsunternehmen für gesellschaftlichen Wandel. Es

wurde 1992 von P r o f . P e t e r W i p p e r m a n n gegründet und hat sich

auf die Entwicklung von Marken- und Kommunikationsstrategien sowie Pro-

duktinnovationen spezialisiert. Den ökonomischen Wandel zu beschreiben

und in Worte zu fassen, ist Teil der Arbeit. Unter der Leitung von A n d -

r e a s S t e i n l e , Partner im Trendbüro, und der Mitarbeit von D i a n e

H ü l s m a n n widmete sich eine Redaktion aus Praktikern, Fachautoren und

Wissenschaftlern den Begriffsdefinitionen.

Das Wörterbuch

Die wichtigsten Begriffe der New Economy werden in sechs Kapiteln beschrie-

ben. E - C o n o m y : Welche Rolle spielen Content und Community in einer

Auction-Economy? W o r k - C u l t u r e : Ob Desksharing oder Cappuccino-

Working – wir werden anders arbeiten. S t o c k - E x c h a n g e : Schweiß-

ausbruch beim Breakout? Was Bullen und Bären fürchten. N e w  M a r k e -

t i n g : Wo herkömmliche Werbung versagt, hilft Ambient Advertising und

1-to-1-Marketing weiter. K n o w l e d g e - M a n a g e m e n t : Brainstor-

ming statt Braindrain. Die Changeability entscheidet in der Knowledge-Eco-

nomy. L i f e - S c i e n c e s : Wo liegen die Zukunftsmärkte? Im Biofarming,

in der Gentherapie oder im Tissue-Engineering?

Wörterbuch der

New Economy
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